
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Pirat (von Ziko van Dijk, Astrid Mayer-Wiese, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Pirat&oldid=110056)

Die Worte Pirat oder Piraterie benutzt man noch für andere . Diese

Taten sind normalerweise verboten, sie haben aber wenig mit  zu

tun. Luftpiraten zum Beispiel bedrohen die Piloten im Flugzeug. Sie fordern meist kein

. Manche sind Flüchtlinge, die irgendwo hin geflogen werden

wollen. Andere sind , die etwas von Politikern fordern.

Ein sogenannter Piratensender ist eine  oder ein Fernsehsender.

Früher waren die Staaten sehr streng, wer Radio oder  machen

darf. Einige Unternehmer haben sich deshalb einen Trick ausgedacht: Sie sendeten von

einem  aus, das weit genug von der Küste entfernt war. Dann

galten die Regeln der  nicht mehr für sie.

Heute denken viele Menschen beim Wort  an Produktpiraterie und

sogenannte Raubkopien. Manche Leute fälschen  von bekannten

Marken. Das Produkt, zum Beispiel Schuhe oder , sieht teuer aus

und trägt einen bekannten Namen. In  ist die Waren billig

hergestellt worden, und zwar von jemandem, der mit der  gar

nichts zu tun hat.

Manche Leute nehmen sich Bücher, Filme, Musik oder  und

machen davon Kopien. Das verbietet aber das Urheberrecht. Diese Leute verkaufen die

 oder geben sie kostenlos im Internet weiter. Eine Website, die das

ermöglicht hat, nannte sich „ “. Einige Politiker haben sogar eine

Partei gegründet, die „ “. Sie wollen unter anderem das

Urheberrecht ändern.


